Viertelſährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf., 


außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — Infertionsgebühr für den Raum einer 
kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schleſten u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 242, Mittag⸗Ausgabe. 


Ervedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bofie 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


Eiuundſiebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


ei t ung. 


Dinstag, den 8. April 1890. 


agen dreimal erſcheint. 


Mark an monatlicher Zulage fordern folen. Daß die Verhältniſſe 

Berlin, 5. April. [Amtli f 3 Raray ‚großer Garniſonen und ſpeciell diejenigen der Truppentheile des Garde⸗ 
Geheimen am atb Henschel 1 1 Corps geringe Erhöhungen erforderlich machen können, verkenne Ich nicht. 
dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗ Aber Ich erachte es als den Intereſſen der Armee nachtheilig, wenn bei 
Nice era ch zu Berlin, dem Strafanſtalts⸗Director a. D. Krell zu der Infanterie und den Jägern zc. die Forderungen an Privatzulagen bis 
et öğni bei Dresden, bisher zu Hamm, den Rothen Adler⸗Orden auf 75 und 100 M. — an einzelnen Stellen fogar darüber hinaus — 
Netter Klaſſe: dem Superintendenten Habrucker zu Memel den Könige : 4 5 A ; = 
ichen K 1 geſteigert ſind, und wenn dieſelben bei der Cavallerie, namentlich bei 


roneu⸗Orden dritter Klaſſe; dem praktiſchen Arzt und Bade⸗In⸗ b á 2 AR 
ſpector Dr. Lerſch zu Aachen den Königlichen Kronen⸗Orden ir Klaſſe: der Garde, eine Höhe erreicht haben, welche es dem ländlichen Grund⸗ 
beſitzer nahezu unmöglich macht, die Söhne der ihm lieb gewordenen 


dem Hauptlehrer Müller in Königlich Gallgarben im Kreiſe Königsberg 
Waffe zuzuführen. Mit ſolchen übertriebenen Anſprüchen wird der 


y „ dem Lehrer und Cantor Meiß zu Konnefeld im Kreiſe Melſungen 
wiel dler der Inhaber des Königlichen Haus-Ordens von Hobenyollern; Offizier⸗Erſatz nach Umfang und Beſchaffenheit beeinträchtigt. Ich will 
nicht, daß in Meiner Armee das Anſehen der Offizier⸗Corps nach der 


ſowie den Förſtern Wehner zu Jungfernholz in der Oberförſterei Grün⸗ 
haus und Köhnemann zu Bornemannspfuhl in der Oberförſterei Ebers⸗ 

Höhe der Eintrittszulage bemeſſen werde, und ſchätze diejenigen Regimenter 
beſonders hoch, deren Offiziere ſich mit geringen Mitteln einzurichten und 


walde und dem Bulverarbeiter (Meiſtergehilfen) Heinrich Doege von der 

Pulverfabrik zu Spandau das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
doch ihre Pflicht mit der Befriedigung und Freudigkeit zu erfüllen wiſſen, 
die den preußiſchen Offizier von Alters her ausgezeichnet haben. In 


Se. Majeſtät der Kaifer hat den Geheimen Poſtrath und vortragenden 
dieſem Sinne mit Aufbietung aller Kräfte zu wirken, iſt die Aufgabe der 


Rath im Reichs⸗Poſtamt Gottgetreu in Berlin zum Geheimen Ober⸗ 

Poſtrath, den ne und ſtändigen Hilfsarbeiter im Reichs⸗Poſt⸗ 
Truppen⸗Commandeure. Unausgeſetzt haben ſie es ſich klar zu machen, 
daß es heutzutage mehr wie je darauf ankommt, Charaktere zu erwecken 


amt Wagner in Berlin zum Geheimen Poſtrath und vorkragenden Nath 

im Reichs⸗Poſtamt ernannt: ſowie dem Ober⸗Poſtrath und ſtändigen 
und groß zu ziehen, die Selbſtverleugnung bei ihren Offizieren zu heben, 
und daß hierfür das eigene Beiſpiel in ceſter Linie mitwirken muß. Wie 


Hilfsarbeiter im Reichs⸗Poſtamt Kobelt in Berlin den Charakter als 
Ich es den Commandeuren erneut zur Pflicht mache, den mancherlei Aus⸗ 


eheimer Poſtrath mit dem Range eines Raths dritter Klaſſe verliehen. 
wüchſen des Luxus zu ſteuern, die in koſtſpieligen Geſchenken, in häufigen 


Se. Majeſtät der König hat den bisherigen Regierungs⸗Rath Dr. jur. 
Wühliſch zu Poſen zum Sofkammer⸗Ruth und den bisherigen außer⸗ 
Feſteſſen, in einem übertriebenen Aufwande b. der Geſelligkeit und 
ähnlichen Dingen zu Tage treten, ſo halte Ich es auch für an⸗ 


ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Bonn Dr. theol. et phil. Karl 
enrath zum ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Facultät der 
gezeigt, der Auffaſſung nachdrücklich entgegenzutreten, als ſei der 
Commandeur ſelber vermöge ſeiner Dienſtſtellung zu umfangreichen 


Univerſität Königsberg ernannt; ſowie dem Bureau⸗Vorſteher bei dem 
Staats⸗Miniſterium, echnungs⸗Rath Friedrich Schröter den Charakter 
als Geheimer Nechnungs⸗Rat und dem Fabrikinbaber und Erſten Bei⸗ 
Kalb Auguft Schmöle zu Iſerlohn den Charakter als Commerzien⸗ 
Ausgaben für Repräſentationszwecke verpflichtet. Ein jeder Offizier kann 
ſich durch angemeſſene Förderung einer einfachen, ſtandesgemäßen GeF 
ſelligkeit Verdienſte um ſeinen Kameradenkreis erwerben; zum „Repräſen⸗ 
tiren“ aber ſind nach Meinem Willen nur die commandirenden Generale 
verpflichtet, und darf es in Meiner Armee nicht vorkommen, daß gut: 


at verliehen. 
e. Majeſtät der 9 hat dem Rechtsanwalt Thiele in Celle, dem 
raff in Osnabrück und dem Rechtsanwalt 
gediente Stabsoffiziere mit Sorgen den Geldopfern entgegenſehen, die 
mit dem etwaigen Erreichen der Regiments-Commandeurſtellung ver: 


Rechtsanwalt und Notar 
ugenberg daſelbſt den Charakter als Juſtizj⸗Rath, ſowie dem Gerichts: 
meintlich ihrer warten. Ich werde Mir von Zeit zu Zeit neben den Ein⸗ 


chreiber, Segretär Dilſchneider in Rotenburg a. F., d Er z 
richtsſchreiber, Secretär Strähler in Striegau t 1 Gerets chreiber, 
Seeretär Haaſe in Ohlau den Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 
er Regierungs⸗ und Baurath Hinckeldeyn iſt in gleicher Amts⸗ 
eigenſchaft von Berlin an die Königliche Re ierung in Königsberg i. Pr. 
und der Königliche Waſſer⸗Bauinſpector S euck in Poſen in leiter 
gaben über die Offizier-Ajpivanten Nachweiſungen über die bei den Truppen⸗ 
theilen üblichen Zulagen und die Gebaltsabzüge vorlegen laſſen. Wie Ich 
hiermit beſtimme, daß Mir ſolche Offiziere namhaft zu machen ſind, welche 
den auf Vereinfachung des Lebens gerichteten Einwirkungen ihrer Vor⸗ 
geſetzten nicht entſprechen, ſo werde Ich die Commandeure weſentlich mit 
danach beurtheilen, ob es ihnen gelingt, einen geeigneten und ausreichenden 


Amtseigenſchaft nach Birnbaum verſetzt. — Die Berufung d i 
"i es Rector 
an deim Regl⸗Progymnaſium zu Einbeck Dr. Adolf nme zum Rector 
Nachwuchs an Offizieren heranzuziehen und das Leben ihrer Offizier⸗Corps 
einfach und wenig koſtſpielig zu geſtalten. — Ich wünſche von Herzen, 


der höheren Bürgerſchule I zu Hannover ift enehmigt worden. Am Schul⸗ 
daß ein jeder Meiner Offiziere nach erfüllter Pflicht ſeines Lebens froh 


lehrer⸗Seminar zu Oranienburg iſt der an der genannten Anſtalt als com⸗ 

miflariicher Lehrer beſchäftigte Schulamts⸗Candibat Brebed als ordentlicher 
werde. Dem überhandnehmenden Luxus in der Armee muß aber mit 
allem Ernſt und Nachdruck entgegengetreten werden. - 


Seminarlehrer angeſtellt worden Der prakti Ö 
viel e à praktiſche Arzl Dr. Möllmann zu 
Simmern ift zum 1 des Kreiſes Simmern ernannt worden. — 
Berlin, den 29. März 1890. - Wilhelm R, 
Die vorftebende Cabinetsordre zerfällt in zwei Theile, welche eine 


er Rechtsanwalt Dr. Karl Auguſt Rudolf Mar Naumann in 
Herzberg a. H. iſt zum Notar für den Bezirk des Landgerichts au Göttingen, 
verſchiedene Beurtheilung zulaſſen. Einmüthige Billigung werden — 
jo. ſchreibt die „Boff. Ztg.“ — die Worte finden, mit denen der 


mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Herzberg a. H., der Rechtsauwalt 

0 Kiel in Elmshorn zum Notar für den ant 525 Ober⸗Landesgerichts 
Kaiſer dem überhand nehmenden Luxus des Offiziercorps entgegen 
tritt. Von dieſen Auswüchſen werden nicht nur die ländlichen 


t 
a 
8 Furz Anweiſung feines Wohnſitzes in Elmshorn, der Rechtsanwalt 
Grundbeſitzer, ſondern in gleichem Grade ſtädtiſche Familien betroffen, 


Deutſchland. 


ne Storkow zum Notar für den Bezirk des Kammergerichts, 

an a tweifung feines Wohnſitzes in Storkow, der Rechtsanwalt Terfloth 

Fahr, tebenburg zum Notar für den Bezirk des Landgerichts zu Hildesheim, 
Niet zu umeilun ſeines Wohnſitzes in Liebenburg, ernannt worden. 

Amta, Kreis⸗Thierarzt Johannes Lütfemüller zu NRybnit ift in gleicher 

neh eigenſchaft nach Lublinitz verſetzt und gleichzeitig mit der Wahr⸗ 

mung der veterinärpolizeilichen Grenzeontrole im Kreiſe Lublinitz 
etraut worden. en : (R.⸗Anz.) 

; 7 kaiſerliche Cabinetsordre über den Erſatz des 
5 fiziercorps] wurde ihrem weſentlichen Inhalte nach bereits 
elegraphiſch mitgetheilt. Der Erlaß berührt Fragen, welche wieder: 
olt in der freiſinnigen Preſſe und auch im Reichstage zur Sprache 

gelommmen: find. Auch der Ton des Erlaſſes iſt bemerkenswerth; wir 

geben denſelben deshalb an dieſer Stelle im Wortlaute wieder: 
Ich habe Mich bereits am Neujahrstage den commandirenden Generalen 
gegenüber hinſichtlich des Offizier⸗Erſatzes für die Armee ausgeſprochen. 
eitdem ſind Mir neben den ſonſtigen Eingaben über die zur Zeit üblichen 

Privatzulagen und über die Gehaltsabzüge der Offiziere auch die Nach⸗ 

weiſungen über den Stand an Offizier-Aſpiranten vorgelegt worden. 
ieſelben liefern den Beweis, daß in der Armee nicht überall nach gleichen 

Grundfätzen verfahren wird, und ſehe Ich Mich deshalb veranlaßt, 

einer bezüglichen Willensmeinung für alle Betheiligten in eingehender 
eiſe erneut Ausdruck zu geben. Die allmähliche Vermehrung der Cadres 

155 Armee bat die Geſammtzahl der etatsmäßigen Offizierſtellen beträcht⸗ 
L erhöht. Für dieſelben einen geeigneten und moͤglichſt zablreichen 

lat zu ſchaffen, iſt ein dringendes Erforderniß, ganz beſonders 

‚m Hinblick auf die Anſprüche, die der Kriegsfall an die Armee 
ellt. Gegenwärtig weiſen faſt alle Regimenter der Infanterie 

und der Feld⸗Artillerie erhebliche Lücken auf. Dieſe Lage macht die 
eranziehung eines ausreichenden und geeigneten Erſatzes zu einer 

von Tag zu Tag wichtigeren und ernſteren Pflicht der Truppen⸗Com⸗ 
liandeure. Der geſteigerte Bildungsgrad unſeres Volkes bietet die Mög⸗ 
ichkeit, die Kreiſe zu erweitern, welche für die Ergänzung des Offizier⸗ 
orps in Betracht kommen. Nicht der Adel der Geburt allein kann heut⸗ 
zutage wie vordem das Vorrecht für ſich in Anſpruch nehmen, der Armee 
S Offiziere zu ſtellen. Aber der Adel der Geſinnung, der das Offizier- 

5 zu allen Zeiten beſeelt hat, ſoll und muß demſelben unverändert 

$ alten bleiben. Und das ift nur möglich, wenn die Offizier-Aipivanten 
us ſolchen Kreiſen genommen werden, in denen dieſer Adel der Geſinnung 
apoie iſt. f Neben den Sproſſen der adeligen Geſchlechter des Landes , 
ker den Söhnen Meiner braven Offiziere und Beamten, die nach alter 

rä lion die Grundpfeiler des Offizier-Corps bilden, erblicke Ich die 

Werth der Zukunft Meiner Armee auch in den Söhnen ſolcher ehren? 

ein a. bürgerlichen Häufer, in denen die Liebe zu König und Vaterland, 

5 6 armes Herz für den Soldatenſtand und chriſtliche Geſittung gepflegt 

on erzogen werden. Ich kann es nicht gutheißen, wenn manche 
n ene fih für die Heranziehung des Offizier ⸗Erſatzes 

95 1 einſeitige Grundſätze ſchaffen, wenn beiſpielsweiſe die Grenzen der 
erlichen wiſſenſchaftlichen Bildung ſo eng gezogen werden, daß für 

Prüfung ahne eines jungen Mannes die Ablegung der Abiturienten— 

miisi als unabweisbare Bedingung bingeftellt wird. Ich muß es 

bo gen, wenn der Eintritt abhängig gemacht wird von einer übermäßig 
ſinnun kiwatzulage, welche die Söhne wenig begüterter, aber nach Gez 
er a Lebensauffaſſung dem Offizier⸗Corps naheſtehender Familien 
thun, ſpre fernhalten muß. Um ſolchen Unzuträglichkeiten Einhalt zu 

Commandebe Ich Meinen Willen dabin aus, daß in der Regel die 
ionieren eure bei der Infanterie, den Jägern, der Fuß⸗Artillerie und den 
br dik nicht mehr als 45 Mark, bei der Feld = Artillerie nicht 

Mark und bei der Cavallerie nicht mehr als 150 


Geburt angehören. Die auf die 
der Offiziere gerichteten Beſtrebungen 
neu; ſie haben 
funden. Nunmehr genügt 


des Kaiſers ſind 


es, den Wunſch anzufügen, 


geben. 


allein, ſo doch in Gemeinſchaft mit gewiſſen anderen Kreiſen. 
Artikel 4 der Verfaſſung lautet: 


nicht ſtatt. 
Geſetzen 
gänglich.“ 


amtenthum. 


gleichartige und mitunter mißverſtändliche Deutung 


„warmen Herzen für den Soldatenſtand“ und von der „ chriſtlichen 
Geſittung“ den Anlaß entnähme, Perſonen von beſtimmter politiſcher 
oder religiöſer Stellung vom Offiziercorps gänzlich fernzuhalten, 


die Perſon des Anwerbers beſchränkt, ſondern auf deren Eltern, 
deren „Häuſer“ erſtreckt werden. Man erinnert ſich, daß die 
preußiſche Armee berühmte Generale, Feldherren und Patrioten erſten 
Ranges, welche überhaupt keine „Häuſer“ aufzuweiſen hatten, da ſie 
uneheliche Kinder waren, auf ihren Ruhmesblättern verzeichnet, 
Männer auch, deren Väter kleine unbedeutende Bauern, beſcheidene 
Handwerker waren. Es kann ſicherlich nicht die Abſicht des Kaiſers 
ſein, ſolchen Männern fortan die militäriſche Laufbahn zu verſchließen. 
Was aber iſt „hriſtliche Geſittung“? Herr Stöcker z B. verfteht 
darunter etwas anderes, als der heimgegangene Vater des Kaiſers 
verſtand. Der Eine hält den Zweikamof unter allen Umſtänden für 
unvereinbar, der Andere für nothwendig verbunden mit chriſtlicher 
Geſittung. Wir hoffen daher, daß nöthigenfalls authentiſche Er⸗ 
läuterungen einer zu engen Auffaſſung der Worte des Kaiſers vor⸗ 
beugen werden. . 
[Perſonal⸗Veränderungeu bei den Inſtizbehörden.] Verſetzt 
ſind: die Amtsrichter Dr. Born in Zierenberg an das Amtsgericht in 
Wetter und Wechſelmann in Meblauken an das Amtsgericht in Memel. 
— Der Amtsrichter Iſenbart in Potsdam iſt in Folge ſeiner Ernennung 
zum Kaiſerlichen Regierungsrath und ſtändigen Mitgliede des Reichs⸗ 


deren Söhne ſich dem Offizierſtande widmen, was ihnen bei der 
Garde freilich gemeinhin nur moͤglich iſt, wenn ſie dem Adel der 
Vereinfachung des Lebens 
nicht 
ſchon früher die gebührende Anerkennung ge⸗ 
daß 
die wiederholten Befehle des Kriegsherrn guten Erfolg haben mögen. 
Die Ausführungen des Kaiſers über die adeligen Geſchlechter und die 
bürgerlichen Häufer können indeſſen leicht zu Mißverſtändniſſen Anlaß 
Wenn der Erlaß beſagt, „nicht der Adel der Geburt allein“ 
könne das „Vorrecht“ in Anſpruch nehmen, der Armee die Difiziere 
zu ſtellen, ſo hat ſicherlich nicht der Gedanke Ausdruck finden ſollen, 
daß der Adel überhaupt ein ſolches Vorrecht beſize, wenn auch nicht 
Denn 


„Alle Preußen ſind vor dem Geſetze gleich. Standesvorrechte finden 
Die öffentlichen Aemter ſind, unter Einhaltung der von den 
feſtgeſtellten Bedingungen, für alle dazu Befähigten gleich zu⸗ 


Unzweifelhaft hat der Kaiſer daher nur ſagen wollen, daß der 
Adel ebenſo wenig ein Vorrecht auf Offizierſtellen habe wie das Be⸗ 
Daß der Kaiſer den Adel der Geſinnung im Gegenſatze 
zu dem Adel der Geburt ſcharf hervorhebt, iſt erfreulich. Wir fürchten 
aber, daß ſeine Erläuterungen dieſes Begriffes wiederum eine un⸗ 
erfahren werden; 
denn es könnte leicht vorkommen, daß man aus den Worten von dem 


und zwar um ſo mehr, als jene Vorausſetzungen nicht einmal auf 


verſicherungsamts aus dem Preußiſchen Juſtizdienſte geſchieden. — Die 
Amtsgerichtsräthe Fettback in Halle a. S. und Alker in Breslau ſind 
geitorben. — Dem Notar Eichholz in Heilsberg ift die Verlegung des 
Wohnſitzes nach Allenſtein und dem Notar Schimski in Hultſchin die 
Verlegung des Wohnſitzes nach Katſcher geſtattet. — In der Liſte der 


Rechtsanwälte find gelöſcht: die Rechtsanwälte Geheime Juſtizrath Forkel 


zu Coburg bei dem Landgericht in Meiningen, e e dem Amts⸗ 
gericht in Heilsberg, Neumann bei dem Landgericht in Königsberg i. Pr. 
und Juſtizrath Hacker bei dem Oberlandesgericht in Königsberg i. Pr. — 
In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: die Rechtsanwälte 
Muther in Coburg bei der Kammer für Handelsſachen daſelbſt und 
Eichholz aus Heilsberg bei dem Amtsgericht und bei dem Landgericht in 
Allenſtein, die Gerichtsaſſeſſoren Franke bei dem Amtsgericht in Quer⸗ 
furt, Hugo Haaſe bei dein Amtsgericht und bei dem Landgericht in 
Königsberg i. Pr., Sander bei dem Landgericht in Köln, Wühle bei 
dem Amtsgericht in Bärwalde N.⸗M. und Dr. Peterſen bei dem Amts⸗ 
gericht in Tondern. Dem Rotar Vendt in Rendsburg iſt die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus feinem Amte ertheilt. — Der Notar Sondag in Elber⸗ 
feld iſt in Folge unerlaubter Entfernung aus ſeinem Wohnorte dre Stelle 
als Notar verluſtig geworden. — Der Rechtsanwalt und Notar Hadra 
in Charlottenburg iſt geſtorben. — Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: 
die Referendare Offenberg im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Hamm, 
Spangenberg, Bortfeld und Maaß im Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts zu Celle, Freudenberg im Bezirk des Oberlandesgerichts zu 
Breslau und Dr. Keiffenbeim im Bezirk des Oberlandesgerichts zu 
Köln. — Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Plaßmann in Münſter ift in Folge 
ſeiner Beſtätigung zum beſoldeten een der Stadt Münſter aus 
dem Juſtizdienſte geſchieden und dem Gerichtsaſſeſſor Goß ner in Stettin 
behufs Uebertritts in die kirchliche Verwaltung die Entlaſſung aus dem 
Juſtizdienſte ertheilt. 
[Militär⸗Wochenblatt.] B 
Züllichau, als Proviantmeiſter auf Probe nach Gneſen, 
Schwartz, Memminger, Lazareth-⸗Verwaltungs⸗Inſpectoren bezw. y 
Gleiwitz, Görlitz, Schweidnitz, zur Wahrnehmung der Ober- Lazareth⸗ 
Inſpectorſtellen bezw. nach Allenſtein, Mülhauſen i. E., Cüſtrin, Stegen: 
wallner, Lazarethinſp. zu Rendsburg, nach Schweidnitz, Nell, Lazareth⸗ 
Verwalkungs⸗Inſp. zu Potsdam, nach Görlitz, Ronge, Lazarethinſp. zu 
Weißenburg, nach Gleiwitz, Gerlach, Proviantmeiſter in Brandenburg, 
unter Ernennung 1 Proviantamts⸗Director nach Poſen verſetzt. Tach, 
Noßarzt vom Schlei. Train- Bat. Nr. 6, zum Ober ⸗Noßarzt beim Feld- 
Art.⸗Regt. Nr. 35, 1 emann, Roßarzt vom 2. Hannov. Feld- Art.⸗ 
Regt. Nr. 26, zum Ober⸗Roßarzt beim Ulanen⸗ Regt. Prinz Auguft von 
Wuͤrtemberg (Poſen.) Nr. 10 ernannt. Koedix, Ober⸗Roßarzt vom 
Ulanen⸗Regt. Prinz Auguſt von Würtemberg (Poſen.) Nr. 10 verſetzt. 
[Marine.] S. M. Kreuzer⸗Fregatte „Leipzig“, Commandant Capitän 
zur See Plüddemann, iſt am 6. April in Nokohama angekommen. 


Provinzial- Zeitung. 


Breslau, 8. April. 


Voigt, Proviantamts⸗Rendant in 
Krüger, 


—d. Verſammlung von Malern, Lackirern, Auſtreichern und 


verwandten Berufsgenoſſen. Die für den zweilen Feiertag, Mittags 


ſämmtlicher Maler, Lackirer, Anſtreicher und verwandter Berufsgenoſſen 
aus Breslau und Umgegend war zahlreich beſucht. Ein Herr Schweiger 
aus Berlin hielt einen langen Vortrag über die wirthſchaftliche Entwickelung 
im Allgemeinen, wie über die Entwickelung der engliſchen Gewerkſchaften 
im Beſonderen und forderte wiederholt zu einer beſtmöglichen Verwerthun 
der Arbeitskraft auf. Wie der Fabrikant ſeine Waare ſo theuer wie mögli 
zu verkaufen ſuche, ebenſo müſſe der Arbeiter feine einzige,. Waare, die Arz 
beitskraft, ſo theuer als möglich verwerthen. Auch die Maler Breslaus 
müſſen die Einführung eines Minimallobnes fordern und zwar für Maler von 
35—40 Pf. für die Stunde und für die Anſtreicher von 30 Pf. Der Redner 
ſuchte den Nachweis zu führen, daß diefe Forderung in den allgemeinen wirtb⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſen ihre Begründung finde. - Ebenfo müſſe eine Berz 
kürzung der Arbeitszeit gefordert werden. Die Accord⸗, Ueberſtunden⸗ und 
Sonntagsarbeit fei möglichſt einzuſchränken. Wäre ausnahmsweiſe ein⸗ 
mal Sonntagsarbeit abſolut nothwendig, fo dürfe fie nur von 7 Uhr früb 
bis Nachmittags 4 Uhr dauern mit Yıitiindiger Frühſtücks⸗ und stündiger 
Mittagspauſe. Der Lohn für dieſe kürzere Sonntagsarbeit milſſe ebenſo 
hoch wie für den vollen Arbeitstag ausgezahlt werden. Für Fagaden⸗ 
arbeit müſſe ein Lohnzuſchlag von 50 pCt. gefordert werden. Nach dem uit 
ſtürmiſchen Beifall aufgenommenen- Vortrage ging folgende Reſolution 
am Vorſtandstiſche ein: Die Verſammlung erklärt ſich mit den Aus⸗ 
führungen des Redners einverſtanden und beſchließt, in allen e 
Werkſtätten, welche die von den Gehilfen aufgeſtellten Forderungen nicht be⸗ 
willigen, am 14. d. M. in den partiellen Strike einzutreten. Die Forde- 
rungen find, wie mitgetheilt wurde, folgende: 10 ſtündige Arbeitszeit, 
Minimallohn von 35—40 Pf. für Maler und von 30 Pf. für Anſtreicher, 
für Ueberſtunden 20 pet. Zuſchlag, für Nachtarbeit 25 pCt. Züſchlag, 
Einſchränkung ſämmtlicher Accord⸗ und Sonntagsarbeit (in dringenden 
Fällen darf Sonntags nur pon 7 Uhr früh bis Nachmittags 4 Uhr mit 
Vſtündiger Frühſtücks⸗ und ½ſtündiger Mittagspauſe gearbeitet werden), 
für Yagadenarbeit 25 pCt. Auſſchlag und bei auswärtiger Arbeit 
150 Mark Koſtgeld. Herr Schweitzer räth von einem General 
ſtrike ab. Dazu gehöre eine ſtarke Organiſation, die hier noch nicht 
vorhanden ſei. 
ſehr geſchädigt werden. Es empfehle fidh vielmehr, nur in denjenigen 
Werkſtätten zu ſtriken, in denen die aufgeſtellten Forderungen nicht be⸗ 
willigt würden. Ein ſolcher partieller Strike fei am ſicherſten und beiten 
durchzuführen. Es machten ſich hierbei die Concurrenzbeſtrebungen der 
Meiſter, zum Vortbeile der Gehilfen geltend und auch die zu zahlenden 
Unterſtützungen ſeien nicht ſo groß. (Beifall.) 
der Verſammlung, doch erſt noch einmal mit den Meiſtern zu verhandeln, 
folgte Gelächter und Unruhe. Die Nejolution wurde hierauf anſcheinend 
einſtunmig angenommen. Ein Herr Zahn wünſchte zu wiſſen, wie es 
die Maler mit dem 1. Mai zu halten gedächten. Der Vorſitzende Hippe 
erwiderte, daß man dies jedem Einzelnen überlaſſen ſolle und ſchloß 
hierauf die Verſammlung. 


—y. Breslauer Dichterſchule. Die leßte ordentliche General⸗ 
verſammlung des Vereins wurde mit dem Jahresbericht des Schrift⸗ 
jührers Karl Biberfeld eröffnet, der eine erfreuliche Zunahme in der 
Frequenz des 86 Mitglieder zählenden Vereins und das geſteigerte An⸗ 
ſehen conſtatirt, welches 0 die von der Dichterſchule veröffentlichten 
„Monatsblätter“ Dank der Thätigkeit ihres Redacteurs Paul Barſch und 
des Verlegers Maxim. Schleſinger in litterariſchen Kreiſen erworben. — 
Auch den Anforderungen an den Unterſtützungsfonds konnte der Verein 
durch Gewährung von Darlehen und Unterſtützungen in größerem Um⸗ 
fange gerecht werden. — Die Geſammteinnahmen beliefen fid laut dem 
vom Käſſenführer des Vereins erſtatteten Bericht am Schluſſe des Verz 
einsjahres auf 367 Mk. 92 Pf., die Ausgaben auf 202 Mk. 61 Pf., To 
daß ein Kaſſenbeſtand von 165 Mk. 31 Pf. verblieb, während das Geſammk⸗ 
vermögen des Vereins z. Z. 1224 Mk. 17 Pf. beträgt, — Dem Unter⸗ 
ſtützuugsfond wurden aus dem Vermögen circa 100 Mk. überwieſen. — 
Nachdem auf Antrag der Kaſſenreviſoren dem Kaſſirer Heinrich Urbach 
Decharge ertheilt worden, ſchritt die Verſammlung zur Nenwabl des Vor⸗ 
ſtandes. — Zum eriten Vorſitzenden wurde Kfm. Adolf Freyban, zu ſeinem 
Stellvertreter Theobald Nöthig, zum Schriftführer Karl Biberfeld, zum 
Kaſſirer Heinr. Urbach, zum Redacteur der „Monatsblätter“ Paul Barſch 
wiedergewählt; die Wahl des Bibliothekars fiel auf Maximilian Schle⸗ 
finger. Als Kaſſenreviſoren wurden die Mitglieder Schwarz und Redlich 
aufs Neue gewählt. — Nachdem die Verſammlung den Antrag des 
Vorſtandes, zu Ehren des im Auguſt bierſelbſt ſtaktfindenden Schrift⸗ 


5 


ſtellertages eine Feſtlichkeit zu veranſtalten, zum Beſchluß erhoben, wurde 


12 Uhr, in Liebichs Local auf der Gartenſtra ße einberufene Verſammlung 


Durch einen Generalſtrike würden auch die Gehilfen zu 


Einer Aufforderung aus 
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eine aus den Mitgliedern Maximillan Schleſinger, Freyhan, Fiſcher⸗ 
Gefellhofen, Urbach und Biberſeld beſtehende Commiſſion irra Kr 
bereitenden Schritten betraut. 

* Rübenzuckerinduſtrie. In der am 29. März zu Danzig abge⸗ 
en 15. Generalverſammlung des Oſtdeutſchen ó eig en ns für 

übenzuderinduftrie wurde mitgetheilt, daß in dem Laboratorium des 
Vereins zwei wichtige Erfindungen gemacht worden find, welche geeignet 
ſind, der Rübenzuckerinduſtrie bedeutende Vortheile zu gewähren. Es iſt 
elungen, aus den Schnitzeln, ohne den Futterwerth defelden zu vermin⸗ 
ern, Gummi arabicum herzuſtellen und Melaſſe und Nachproducte zu 
einem Rum vergähren zu laſſen, welcher dem Jamaikarum ſehr nahe 
kommt. Die Erfindungen follen nunmehr, wie das „Bof. Tabl.“ meldet, 
bei Sr Fabriken auf ihre praktifhe Verwerthung hin geprüft werden. 
In Neufahrwaſſer iſt eine Zuckerraffinerie begründet worden; als wünſchens⸗ 
werth wurde es bezeichnet, wenn auch eine Raffinerie für Melaſſe errichtet 
würde, da die Verwerthung derſelben zu Rum noch nicht in der Praxis 
geprüft ſei. Die Frage, ob es vortheilhaft ſei, die Rüben nach Zuckergehalt 
zu bezahlen, beſchloß die Verſammlung, auf einer der nächſten Verſamm⸗ 
ungen weiter zu erörtern. 

—e Auffinden Entſeelter. Am 5. d. M., Vormittags 10 Uhr, wurde 
unweit des Strauchwehrs die Leiche einer unbekannten weiblichen Perſon 
aus der Oder gelandet und demnächſt nach der Kgl. Anatomie gefahren. 
Die Entſeelte, welche im Alter von vielleicht 30 bis 40 Jahren geſtanden 
haben dürfte, trägt u. N. ein an Kleid, ſchwarzen Mantel, weiße 
Strümpfe und Zeugſchuhe. n den Taſchen ihres Kleides befanden fid 
ein Portemonnaie mit 16,09 M. Inhalt, zwei ge mit blauen Steinen 
beſetzte Ringe und ein mit den Buchſtaben A. K. gezeichnetes Taſchentuch. 
Spuren äußerer Verletzungen ſind an der Leiche, die nur kurze Zeit im 
Waſſer gelegen haben dürfte, nicht wahrnehmbar. — Die Leiche des 
Mannes, die am 26. v. M. bei Pirſcham aus der Oder gelandet wurde, 
ift bis jetzt noch nicht recognoseirt. Der Entſeelte, der im Alter von 
etwa 20 Jahren geſtanden haben dürfte, trug u. A. einen brauncarrirten 
Anzug und hatte eine Doſe bei ſich, die mit dem Namen Paul Langner 


gezeichnet iſt. 


—ı. Görlitz, 7. April. III. Schleſiſcher Provinzial⸗Hand⸗ 
werkertag.] Am erſten und zweiten Ofterfeiertage fand hieſelbſt im 
a cakk har des Wilhelm⸗Theaters der zweite ſchleſiſche Provinzial: 

andwerkertag ſtatt, welcher ſich in der Hauptſache mit der Regelung von 
Angelegenbeiten des Zimmerergewerkes befaßte. Delegirte waren erz 
ſchienen aus Breslau, Görlitz, Samen Glogau, Hirſchberg, Lauban, 
Oblau, Striegau und Trachenberg. Die Verhandlungen begannen geſtern 
Nachmittag 3 Uhr mit der Wahl des Bureaus und der Feſtſtellung der 
Präſenzliſte. Alsdann wurde in die Berathung der zahlreich vorliegenden 
Anträge eingetreten, und zwar hatten beantragt: Breslau: Feſtſetzung 
Au normalen Arbeitstages von höchſtens 10 Stunden, eines Minimal- 
Lobnſatzes nach den örtlichen Verhältniſſen in der Provinz Schleſien, Ab⸗ 
ſchaffung der Arbeitsbücher, wo ſolche vorhanden find, ſämmtlicher 
Accordarbeit. Erörterung der Frage: Wie ift die Arbeits⸗Con⸗ 
currenz in den organiſirten Städten aus den umliegenden nicht 
organiſirten Ortſchaften am leichteſten zu beſeitigen? Ferner in denjenigen 
Städten, wo noch andere Organiſationen beſtehen, dieſelben bei Seite zu 
ſchaffen. Die Localvorftände ſollen dahin wirken, daß man ſich nur einer 
1 anſchließe. Wie iſt das überwiegende Halten der Lehrlinge 
u beſeitigen? Der Propinzial⸗Handwerkertag möge beſchließen, in jedem 
Bocatoertune ein Arbeits⸗Nachweis⸗Bureau zu errichten, ſowie ein 
entral⸗Bureau für die Provinz in einer zu beſtimmenden Stadt. 
Görlitz: Einführung der zehnſtündigen Arbeitszeit in der Provinz, — 
denſelben Antrag hatten auch Ohlau und Glogau geſtellt, — ferner eine 
wöglichſte Lohnaufbeſſerung an allen Orten zu erſtreben, Abſchaffung der 
Arbeitsbücher in der Provinz, Beſeitigung der Sonntags⸗ und Accord⸗ 
arbeit; der Handwerkertag möge dafür Sorge tragen, daß der Zu⸗ 
tritt zur Central⸗Krankenkaſſe ein ſtärkerer werde und den Beweis 
führen, daß der Vortheil ein viel größerer ſei, als in den Zwangs⸗ 
kaſſen. Die Agitation in der Provinz fol gehoben werden. Glogau: 
Regelung des Stundenlohnes. Grünberg: Sind die Arbeitgeber 
berechtigt, die Lohncommiſſion, welche fie ſelbſt verlangt, fo abzu⸗ 
weiſen, wie dies hier geſchehen? Am erſten Tage werden, nachdem 
ſich ein Breslauer Delegirter über den Gothaer Congreß geäußert, fol⸗ 


r ge Reſolutionen angenommen: „Der II. Provinzial⸗Handwerkertag 


Mittagspauſe zu erſtreben.“ 


\ 


er ſchleſiſchen Zimmerer erklärt, mit aller Kraft dahin zu wirken, ſobald 
als möglich eine Kür der Arbeitszeit, ſowie eine 1½ ſtündige 
3 Hierzu wurde noch folgende Ergänzungs⸗ 
Reſolution eingebracht und angenommen: „Wir bier anweſende Dele⸗ 
irte verpflichten uns, gegenſeitig darauf hinzuarbeiten, den zehnſtündigen 
rbeitstag nach beſten Kräften in unſeren Heimathsſtädten und in 
der Provinz zu vertheidigen.“ Die Delegirten nahmen betreffs der 
Arbeitsbücher folgende Reſolution an: „Der II. ſchleſiſche Provinzial⸗ 
Handwerkertag erklärt ſich ganz entſchieden gegen jedes Arbeits⸗ 
oder Vertragsbuch, ſowie die damit verbundene ungeſetzliche Controle und 
erſtrebt die Beſeitigung derſelben.“ Ueber verſchiedene Punkte der am 
erſten Tage zur Erledigung gelangten, auf der Tagesordnung ſtehenden 
Gegenſtände wurde nur referirt, ohne daß Beſchlüſſe herbeigeführt worden 
find. Der zweite Verhandlungstag wurde mit der Berathung über die 
Abſchaffung aller nicht zum Verbande gehörigen Organiſationen (Neben⸗ 
kaſſen) begonnen. In en hierauf fand folgende Reſolution An⸗ 
nahme: Der Handwerkertag beſchließt, in allen Verbandsſtädten dahin 
zu wirken, daß überall, wo Organiſationen beſtehen, welche der Ent⸗ 
a t des Verbandes hinderlich find, dieſelben abzuſchaffen find. 
reslauen Verbande war die Grage zu erörtern angeregt 
worden, wie das en o Halten von Lehrlingen ſeitens der Meiſter 
u beſeitigen ſei. Einige Delegirten theilten mit, daß einzelne Meiſter bei 
Geſellen 21 Burſchen und mehr beſchäftigen und daß dieſes Miß⸗ 
verhältniß pime fei, eine N zu hemmen. Zirkel⸗Breslau 
weiſt — n, daß das Halten einer ſo großen Zahl von Lehrlingen 
einzig und allein dem Meiſter Vortheil bringe, der Geſellen ſpare; Lehr⸗ 
linge würden gar nicht mehr geprüft, ſondern ohne Prüfung von den 
Meiſtern als Geſellen ausgegeben zum Nachtheil des bauenden Publikums. 
Die Verſammlung erklärt ſich mit nachſtehender Reſolution einverſtanden: 
Die Delegirten des 2. Schleſiſchen Handwerkertages beſchließen, in allen 
Verbandsſtädten mit allen Kräften dahin zu wirken, daß ein geordnetes 


ung 


— Ma herbeigeführt würde, ferner verpflichtet ſich jeder 
Delegirte in ſeiner Stadt dafür zu agitiren, daß jeder Geſelle 
mit nur einem Lehrling arbeite. Von den Beſchlüſſen ſind noch 


hervorzuheben: die Bildung eines Arbeitsnachweis⸗Bureaus in jedem 
Localverband und die Errichtung eines Centralbureaus für die Provinz 
mit dem Sitz in Breslau. Jede zum Verbande gehörende Stadt trägt 
nach Zahl ihrer Mitglieder zur Deckung der Koſten bei. Die Erörterung 
des Zutritts zur Central⸗Krankenkaſſe giebt Anlaß zu eifriger Debatte 
obne beſonderen Beſchluß, während betreffs der Agitation in der Provinz 
folgende Reſolution gefaßt wird: „Der Handwer 5 hält die Agitation 
in der Provinz für durchaus nothwendig. Die Delegirten verpflichten 

ch, die Wege hierzu zu ebnen. Die einzelnen Verbandsſtädte haben die 

often im Verhältniß zu tragen.“ Die Verſammlung beſchloß endlich, im 


nächſten Jahre wieder einen Handwerkertag abzuhalten; Ort und Zeit' 


aber ſpäter zu beſtimmen. 

I. Görlitz, 7. April. [Zur Lohnbewegung. — Feuer. — 
sag Der Strike der hiefigen Zimmergeſellen wird, wie verlautet, 
noch in dieſer Woche fein Ende finden, da die Arbeitgeber beabſichtigen, 
die Vorſchläge der Lohncommiſſion zu acceptiren. Ernſtlich treten nun 


auch die Arbeiter des induſtriereichen Sachſen in die Lohnbewegung ein, 


brachten. 


denn aus Löbau wird berichtet, daß ſämmtliche in den dortigen Fabriken 
beſchäftigte Cigarrenarbeiter, deren Frauen und Kinder, die Arbeit nieder⸗ 
elegt haben. Der Ausſtand war die Folge einer auf Grund des 

ocialiftengefehes vom Löbauer Stadtrath verbotenen Verſammlung des 
Arbeiter⸗Wahlvereins und erheblicher Lohndifferenzen. Wenn ein Theil 
der Cigarrenarbeiter auch die Arbeit bald wieder aufgenommen 
at, ſo ſtriken die Meiſten doch, in der Hoffnung auf baldige 
efriedigung ihrer Wünſche, fort. Eine große Anzahl Weber der Fabrik 
von G. roſſe in Cunewalde leitete den Ausſtand in der Weiſe ein, daß 
e ſich, nachdem fie zu arbeiten aufgehört, in den Hof des Etabliſſements 
egaben, auf den Chef warteten und demſelben ihre Forderungen vor⸗ 
Groß war aber die Enttäuſchung, als der Fabrikherr erklärte, 
daß er Niemanden aufhalte, der zu den iepi en Lohnſätzen nicht ar- 
beiten wolle. Einige Arbeiter enfernten ch ofort, die übrigen traten 
wieder in das Fabrikgebäude und ſetzten fih an die Webſtühle, um fort- 
uarbeiten. Der Weberſtrike hat viele Fabrikanten veranlaßt, die Löhne 
er Handweber auf ſchmale, ſtarkfädige glatte Weberwaaren auf 
ubeſſern, und zwar haben ſich hierzu Firmen in Großröhrsdorf bei 
Pulsni i 3 Ringenhain, Oppach, Cunewalde, Beyersdorf, Ebers⸗ 
ach, Walddorf, Eibau, Ober: und Mittel⸗Oderwitz, Jonsdorf, Herrnhut, 
Ober⸗ und Nieder⸗Cunnersdorf, Hirſchfelde und Weigsdorf verſtanden. Im 


benachbarten Böhmen ſtriken gegenwärtig nicht blos die Glasarbelfer und 
verwandte Berufszweige, von der 1 werden jetzt auch 
andere induſtrielle Unternehmungen heimgeſucht. Am Sonnabend legten 
die Arbeiter der e und Metallwerkſtatt von Müller 
in Herzdorf bei Reichenberg die Arbeit nieder, indem ſie 
forderten: Regulirung des Stücklohnes, Beſtimmung einer kürzeren Ab⸗ 
rechnungsfriſt bei Accordarbeiten, als die bisher ige dreiwöchentliche, 
und Entfernung eines mißliebigen Meiſters. Ausſchreitungen ſind nicht 
vorgekommen. — Bis jetzt ſtehen 200 Perſonen unter dem Verdachte, ſich 
an den Ende Januar ſtaitgebabten Arbeiterunruhen betheiligt zu haben. 
Verhaftungen werden immer noch vorgenommen. Sonnabend Nach⸗ 
mittag brannte in der Colonie Tannicht, die zur Gemeinde Nieder⸗Bielau 
ehört, die Berthold'ſche Bauernwirthſchaft nieder. Wohnhaus, Gedinge⸗ 
aus, Stallungen und Scheunen wurden ein Raub der Flammen. Das 
Vieh wurde gerettet. Das Feuer iſt durch einen 5jährigen Knaben an⸗ 
gelegt worden. — In das Grundſtück Laubanerſtraße 17 hierſelbſt iſt durch 
eine vor 8 Tagen gekaufte Kuh die Maul: und Klauenſeuche eingeſchleppt 
worden. Abſperrungsmaßregeln ſind bereits getroffen. 

e) Glogau, 6. April. [Fünfzigjähriges Dienſtjubiläum.] Wie 
bereits gemeldet, feierte heute Landgerichtspräſident Severin unter allge: 
meiner Theilnahme fein fünfzigfähriges Amtsjubiläum. Schon am frühen 
Morgen wurde derſelbe durch ein Ständchen der 3 hieſigen Militärenpellen 
überraſcht. Um 11 Uhr Vormittags begaben ſich die Richter des Land⸗ 
gerichts und der zu demſelben gehörigen Amtsgerichte, die Staatsanwälte, 
Rechtsanwälte, Referendare, Subaltern: und Unterbeamten nach der Woh- 
nung des Präſidenten, wo Senatspräſident John aus Breslau dem Ge⸗ 
feierten den ihm vom Kaiſer verliehenen Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit 
Eichenlaub und der Jahreszahl „50“ überreichte. Im Namen der Richter 
beglückwünſchte Landgerichtsdirector Neuhaus den Jubilar und übergab 
ein koſtbares Geſchenk, eine Jardiniere von getriebenem Gold und Silber. 
Die Glückwünſche der Staatsanwaltſchaft übermittelte Erſter Staats- 
anwalt Black⸗Swinton, die der Anwälte Juſtizrath Altmann. Refe⸗ 
rendar Kochmann überreichte im Auftrage der ehemaligen und der 
jetzigen Refendare einen prachtvollen Kaſten von Ebenholz, welcher 
von M. Baumert u. Co. hierſelbſt in geſchmackvoller eiſe mit 
Silber beſchlagen iſt und die Bilder der Gerichtsgebäude Berlin, Bunzlau, 
Guhrau, Haynau, Liegnitz und Glogau enthält, an welchen der Jubilar 
amtirte. Rechnungs⸗Reviſor Rosenberger übergab ſeitens der Subaltern⸗ 
beamten eine bordeauxrothe, reich mit Silber und Gold verzierte Mappe 
aus Plüſch, welche eine von Th. Blüttenbauer in Liegnitz künſtleriſch an⸗ 
efertigte Adreſſe enthielt. Im Verlauf des Tages erſchienen zur 


Beglückwünſchung die Generalität mit ihren Adjutanten, an ihrer 
Spitze General = Lieutenant und Divifiond = Commandeur von 
Köller, Landrath Graf Pilati, die Vertreter der Stadt: und 


anderer Behörden, ſowie eine ſehr große Anzahl Freunde und Be⸗ 

kannte des Jubilars. Ueberaus reich waren die Geſchenke, die Blumen- 

ſpenden, Glückwunſchſchreiben und Depeſchen, welche eintrafen. Mittags 

um 5 Uhr fand im Logenſaale ein a Diner ftatt, bei welchem Land⸗ 
erichts⸗Präſident Severin das Hoch auf den Kaiſer, der Senatspräſident 
ohn das Hoch auf den Jubilar ausbrachte. 


Prausnitz, 6. April. [Die Weiterführung der Secundär⸗ 
bahn Hundsfeld⸗Trebnitz!] über 1 nach Trachenberg zu be⸗ 
ſchleunigen, plant man ein Immediatgeſuch an den Kaiſer. 

Reichenbach, 5. April. [Ortsvergrößerung. — Real: 
gymnaſium. — Arbeiterverſammlungen. — Nieotinvergiftung.] 
Am 1. April ift die Einverleibung der Gemeinde Ernsdorf in die 
Stadtgemeinde Reichenbach erfolgt und die Zahl der Einwohnerſchaft von 
Reichenbach fo zu fagen über Nacht von ca. 7000 auf ca. 13 000 geſtiegen. 
— Dem 22. Jahresbericht der König Wilhelms⸗Schule aufolge eſuchten 
am 1. Februar dieſes Jahres das Realgymnaſium 143, die Vorſchule 
32 Schüler, und zwar das Realgymnaſium 112 Evangeliſche, 15 Katho⸗ 
liſche, 16 Juden; 73 Einheimiſche, 70 Auswärtige; die Vorſchule 19 Ein⸗ 
heimiſche, 13 Auswärtige; 23 Evangeliſche, 6 Katholiſche, 3 Juden. Ober⸗ 
lehrer Dr. Klinkhardt hat eine neue Methode der engliſchen Sprach⸗ 
lehre eingeführt und hat die vor dem königlichen Provinzialſchulrath 
gonpe abgehaltene Schlußprüfung der Verſuchsklaſſe laut Bericht einen 

rfolg gehabt, der zu der Hoffnung berechtigt, daß die Neuerung dauernd 
bleiben wird. — Behufs Beſprechung der Arbeiterinnenfrage fand am 
Sonntag in Langenbielau im „goldenen Schwert“ eine Frauen⸗ und 
Mädchenverſammlung ſtatt, in welcher Selma Chaym aus Berlin über 
obiges Thema ſprach. Gleichzeitig fand in der „preußiſchen Krone“ eine 
Verſammlung von Textilarbeitern zur Begründung eines Arbeitervereins 


ſtatt. Zu beiden Verſammlungen war von einem und demſelben Einberufer ; 


eingeladen worden. — Am vorigen Donnerstag zog fih ein noch febr 
jugendlicher Schüler durch Rauchen von ſtarken Cigaretten eine ſo ſtarke 
Nicotinvergiftung zu, daß er beſinnungslos nach Hauſe getragen werden 
mußte und währte es, trotz der ſofort durch Dr. Herrnſtadt ange; 
wandten Gegenmittel mehrere Stunden, ehe der Knabe das Bewußtſein 
wieder erlangte. 

—l— Strehlen, 6. April. [Communalſteuer. — Verſetzung.] 
Für das neue Etatsjahr ſind die Communalſteuern um 15 pCt. erhöht 
worden. — An Stelle des penſionirten Amtsgerichtsrath Hennige kommt 
als aufſichtführender Richter an das hieſige Amtsgericht Amtsgerichtsrath 
von Gersdorff aus Schmiedeberg. 

Falkenberg, 5. April. [Communalſteuer⸗ Ermäßigung. — 
Wahl. — Kreistag.] In der geſtern ſtattgehabten Verſammlung der 
Stadtverordneten würde die Communalſteuer von 120 auf 112 Procent 
ermäßigt. Die Ermäßigung iſt eine Folge der Einnahmen aus dem Volks⸗ 
ſchullaſtengeſetz. — Die Wahl eines Stadtverordneten an Stelle des 
Kreis⸗Secretärs Ziehlke, welcher die Annahme der erſten Wahl zurück⸗ 
gezogen hat, findet am 14. d. M. ſtatt. — Am 10. d. M. wird hierſelbſt 
ein Kreistag abgehalten. 

Neiſſe, 6. April. [Bahnbau.] Die Vorarbeiten für den Bau 
der Bahnlinie Ottmachau-Barzdorf ſind nunmehr in Angriff ge⸗ 
nommen worden. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

11 London, 7. April. Die „Times“ meldet aus Zanzibar: Emin 
Paſcha iſt bemüht, ſein Engagement mit Wißmann rückgängig zu 
machen. Er will vor einer endgiltigen Entſchließung über ſeine 
künftigen Pläne Europa beſuchen. — Dem „Daily Telegraph“ wird 
aus Petersburg gemeldet: Die Unruhen an der Univerſität dauern 
fort. Die Studenten halten Verſammlungen ab. Auf einer der⸗ 
ſelben riefen die Studenten dem mit Verhaftung drohenden Polizei⸗ 
beamten zu: „Ja, verhaften Sie uns! wir wollen das Schick⸗ 
fal unſerer eingekerkerten Brüder theilen!” Die Gefängniſſe find 
überfüllt. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Rathenow, 5. April. Bei der am 2. d. M. ſtattgehabten Reichs⸗ 
tags⸗ Stichwahl im Wahlkreiſe Weſthavelland, Stadt Brandenburg 
(Reg.-Bez. Potsdam 8) wurden nach amtlichen Ermittelungen 13 271 
Stimmen abgegeben. Von dieſen erhielt Hugo Hermes⸗Berlin (dfr.) 
7117 en Ferdinand Ewald (Soc.) 6154 Stimmen. Der 
Erſtere iſt ſomit gewählt. 

Dortmund, 5. April. Der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ zufolge kann 
der Strike als beendet angeſehen werden. Wie auf Zeche „Con⸗ 
ſolidation“, ſo ſind auch auf „Bruchſtraße“, „Crone“, „Boruſſia“, 
„Amalia“ und „Recklinghauſen“ die ganzen Belegſchaften angefahren, 
ferner auf Zeche „Hannover“ bei Eickel, auf Schacht „Recklinghauſen“ 
und „Amalia“ der Harpener Bergbaugeſellſchaft. Auf Zeche „Neu⸗ 
Iſerlohn“ bei Langendreer ſind auf Schacht 1 von 216 Mann 63, 
auf Schacht II von 425 Mann 330 angefahren. Auf Zeche Ringel- 
taube“ bei Witten arbeiten von 300 Mann 82 unter Tage und auf 
Zeche „Vereinigte Hamburg“ ebendaſelbſt find 277 (vorgeſtern nur 92) 
angefahren. 

Bochum, 7. April. Die heute hier abgehaltene Verſammlung 
von Bergarbeiter⸗Delegirten, in welcher 40 Zechen vertreten waren, 
beſchloß, den ſtrikenden Belegſchaften die Wiederaufnahme der Arbeit 
zu empfehlen. Die bisherigen Delegirten ſollen, auch wenn ſie von 
den Zechen entlaſſen find oder entlaſſen werden, in ihren Functionen 
verbleiben. Ferner wurde beſchloſſen, Kreisgusſchüſſe zu bilden und 


die Wiederelnſtellung der enflaffenen Delegirten und der anderen 
Arbeiter zu fordern. Schließlich wurde ein Comité mit Schröder 
(Dortmund) als Vorſitzenden gewählt und zum Sitz des Comités 
Gelſenkirchen beſtimmt. 

Frankfurt a. M., 6. April. Heute nach Mitternacht brach in 
dem Etabliſſement der Frankfurter Bierbrauereigeſellſchaft vormals 
Henninger ein großes Feuer aus. Das Sudhaus, der Hopfen⸗ und 
der Malzboden ſind abgebrannt. 

Frankfurt a. M., 6. April. Der durch den Brand der Frank⸗ 
furter Bierbrauerei⸗Geſellſchaft verurſachte Schaden von ca. 120 000 
Mark iſt durch die Verſicherung gedeckt; die Keſſel ſind vollſtändig 
erhalten, der Betrieb iſt nur theilweiſe geſtört. 

Bern, 7. April. Die geſtern in Olten abgehaltene Verſammlung 
von Delegirten des ſchweizeriſchen Gewerkſchaftsbundes hat den An⸗ 
trag auf Feier des 1. Mai als Demonſtration zu Gunſten des acht⸗ 
ſtündigen Arbeitstages mit Acclamation angenommen. 

Bern, 7. April. Der in Olten verſammelte ſchweizeriſche Arbeiter⸗ 
tag beſchloß heute, das eidgenöſſiſche Banknotenmonopol durch eine 
Sammlung von Unterſchriften anzuſtreben, wenn die Bundesverſamm⸗ 
lung in der nächſten Sommerſeſſion ſolches nicht annehmen ſollte. 

Rom, 5. April. Der hieſige radicale Club beſchloß in Hinblick 
auf die künftigen politiſchen Wahlen einen Congreß von Delegirten 
des radicalen Vereins und der Arbeitervereine am 11. Mai d. J. in 
Rom einzuberufen. Dem Congreſſe wird ein Programm vorgelegt 
werden, welches dahin geht, daß alle Kräfte der Demokraten, die der 
Enthaltung bei den Wahlen müde, nunmehr organiſirt und compact 
auf parlamentariſchen Boden kämpfen wollen, zu einem einzigen und 
engen Bunde vereinigt werden. 

Rom, 7. April. Eine Divifion des permanenten Geſchwaders 
unter dem Commando des Viceadmirals Grafen Lovera di Maria 
wird ſich zur Begrüßung des Präſidenten Carnot nach Toulouſe 
begeben. 

Paris, 6. April. Das „Journal officiel” veröffentlicht die Note 
über die Blokadeerklärung der Küſte von Dahomey. 

Cannes, 6. April. Das Befinden Dom Pedro's hat ſich gebeſſert. 

London, 5. April. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Zanzibar 
von heute, daß Emin Paſcha ſich gegenwärtig dort befinde, und daß 
Caſati nach Europa abgereiſt ſei, nachdem er vorher vom Sultan eine 
Ordensauszeichnung und einen in ſehr ſchmeichelhaften Worten ge: 
haltenen Brief erhalten hatte. 

London, 7. April. Diegeitungen beſprechen die jüngſte Cabinets⸗ 
ordre des Kaiſers Wilhelm in überaus günſtigem Sinne. Der 
„Standard“ meint, der Erlaß enthalte eine der populärſten von den 
vielen vom Kaiſer eingeführten Reformen. Nach dem „Daily Tele⸗ 
graph“ hat ſich der Kaiſer Europa gegenüber als aufgeklärter Refor⸗ 
mator geoffenbart, der eifrig bemüht fei, die Wohlfahrt der Unter: 
thanen zu fördern; er fei vor der Welt erſchienen als: Friedensſtifter, 
Philanthrop und Freund der Arbeiter; die letzte Ordre zeuge von 
Wohlwollen gegen die Offiziere und von Gerechtigkeit gegen die bis⸗ 
her von dieſem Stande ausgeſchloſſenen Klaſſen. 

London, 7. April. Die Prinzeſſin von Wales iſt leicht erkrankt 
und konnte geſtern Marlborough Houſe nicht verlaſſen, um ſich, wie 
beabſichtigt, nach ihrem Landſitz Sandringham zu begeben. i 

London, 7. April. Die „Times“ melden aus Zanzibar, Maior 
Liebert ſei am 5. d. M. nach Berlin abgereiſt und Lieutenant a. D. 
Ehlers in Mombaſſa angekommen. Nachdem derſelbe dem Häuptling 
von Mandara die Geſchenke des Kaiſers Wilhelm übergeben hatte, 
wurde der Häuptling von den Deutſchen zum Herrſcher von Chagga 
am Kilimandſcharo ernannt. : 
Madrid, 5. April. Im Senat erklärte der Kriegsminiſter auf 
eine Anfrage, der Generalcapitän Caſtille führe die Unterſuchung in 
dem Verfahren gegen den General Salcedo. Der Senat ſetzte fo- 
dann die Berathung über die Affaire Daban fort; im Laufe der 
Debatte tadelte Campos das Verfahren der Regierung, gab jedoch 
unter allgemeinem Beifall zu, daß es nothwendig ſei, die Disciplin 
zu erhalten. \ 

Madrid, 7. April. Prinz Heinrich von Preußen wird Dinstag 
hier erwartet und im königlichen Palais abſteigen, wo Abends ihm 
zu Ehren ein Galadiner ſtattfinden ſoll. Der Prinz gedenkt Mittwoch 
die Weiterreiſe nach Sevilla anzutreten. 

Liſſabon, 7. April. Die Geſandten von Amatonga ſind nach 
Südafrika abgereiſt. — Der Miniſter der Colonien hat die amtlichen 
Berichte über die von portugieſiſcher Seite angeſtellten Vorarbeiten 


für den Bau der Zambeſi⸗Eiſenbahn von der Küſte bis zur Mündung 


des Shirefluſſes erhalten. 

Liſſabon, 7. April. Das amtliche Organ veröffentlicht einen Er⸗ 
laß betreffend die Bildung eines Unterrichtsminiſteriums mit Senhor 
Arroyo als Miniſter. Zum Miniſter der Marine und der Colonien 
an Stelle Arroyos iſt Falio Velhena ernannt. Weitere heute zur 
Veröffentlichung gelangte Erlaſſe betreffen die Reform der Strafrechts⸗ 
pflege, das Verſammlungs⸗ und Vereinsrecht, die Gewährung der 
Preßfreiheit unter gewiſſen Beſtimmungen. Letzterer tritt morgen in 
Kraft. Der Erlaß über das Verſammlungs⸗ und Vereinsrecht ſtellt 
die Befugniſſe der Behörden feft, Schauſtellungen, durch welche Ein: 
richtungen des Staates oder Perſonen angegriffen werden, zu unterſagen. 

Kopenhagen, 6. April. Der Zuſtand des Prinzen Johann if, 
geſtern nahezu unverändert geblieben, gegen Abend trat etwas Fieber 
ein. Die Nacht war ziemlich ruhig, die Entkräftung hat nicht zuge⸗ 
nommen. 

Petersburg, 6. April. Wie die „Nowoſe Wremja” erfährt, wird 
der ruſſiſche Botſchafter Nelidow nach Wien verſetzt, während der 
Director des aſiatiſchen Departements Zinowiew als Botſchafter nach 
Konſtantinopel geht; an deſſen Stelle tritt der frühere Geſandte in 
Braſilien Jonin. Ob der dieſſeitige Botſchafter in Berlin Graf 
Schuwalow den Poſten als Verwaltungschef im Kaukaſus annimmt, 
it noch ungewiß, eintretenden Falls fei für feine Stelle dann Bots 
ſchafter Lobanow auserſehen. 

Petersburg, 7. April. Der Kaifer befindet ſich vollſtändig wohl, 
was nochmals gegenüber allen im Auslande verbreiteten Gerüchten 
wiederholt wird. 

Konſtantinopel, 7. April. Der Sultan verlieh dem Miniſter des 
Aeußeren Said⸗ Paſcha perſönlich unter ſchmeichelhaften Ausdrücken 
den Großcordon des Imtiaz⸗Ordens. ; 

Athen, 7. April. Das Unabhängigkeitsfeſt wurde geſtern mit den 
üblichen Feierlichkeiten begangen. In der Metropolitankirche wurde 
das Tedeum geſungen. Abends fand im königlichen Schloſſe ein Feſt⸗ 
mahl zu Ehren der Veteranen des Unabhängigkeitskrieges ſtatt. Die 
Stadt war glänzend erleuchtet und mit Flaggen geſchmückt. 

Kairo, 7. April. Stanley iſt 195 Europa abgereiſt. 

Canea, 7. April. (Telegramm des „Reuter ſchen Bureaus.“) Fn- 
mehreren Diſtricten haben künkiſche Soldaten in Kirchen geplündert 
und Chriſten inſultirt. Auf die deshalb von den Conſuln erhobenen 
Vorſtellungen hat Chakir Paſcha eine ſtrenge Unterſuchung angeordnet. 
Ferner hat Chakir Paſcha den gemiſchten Commiſſionen aufgegeben, 
die den christlichen Grundbeſitzern zu gewährenden Entſchädigungen 
feſtzuſtellen und die Muhamedaner in den Fällen, in welchen fie als 


Schuldige erkannt find, zur Leiſtung von Schadenerfag im Zwangs- 
wege anzuhalten. 

Belgrad, 7. April. Anläßlich des geſtrigen Jahrestages der Be⸗ 
freiung Serbiens haben mehrere Ordensverleihungen ſtattgefunden. 
Unter den durch Orden Ausgezeichneten befinden ſich der ruſſiſche 
Minifter von Giers und Wyſchnegradsky. 

Waſhington, 6. April. Der Senat hat eine Vorlage ange- 
nommen, welche die Unterſuchung des für den Export beſtimmten 
geſalzenen Schweinefleiſches und Specks überall da anordnet, wo die 
Geſetze des Beſtimmungslandes dies erfordern. Dieſelbe Vorlage er⸗ 
mächtigt den Präſidenten, die Suspendirung der Vieheinfuhr zum 
Schuß gegen Seuchen zu verfügen. 

Lima, 7. April. (Telegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“.) Aus 
Anlaß der bevorſtehenden Präſidentſchaftswahlen hat die Regierung 
ein Decret erlaſſen, welches öffentliche politiſche Demonſtrationen ver- 
bietet. Der ehemalige Dictator General Nicolas Pierolas ift geſtern 
Abend unter der Beſchuldigung revolutionärer Umtriebe verhaftet 
worden. Ebenſo wurden der Maire, deſſen Adjunct und drei Mit⸗ 
glieder des Municipalraths verhaftet. Störungen der öffentlichen Ruhe 
haben nicht ſtattgefunden. Morgen wird die Ankunft eines engliſchen 
Geſchwaders erwartet. 


Breslau. Waſſerſtand. 
7. April. O.⸗P. 4 m 97 em. M.-H. 3 m 79 em. U. -P. — m 4 em über 0. 
8. April. O.⸗P. 4 m 98 em. M.⸗P. 3 m 75 cm. U.-P. — m 9 em über 0. 


— ——— — —— —— — 
s Handels-Zeitung.- 


Wien, 5. April. (Ausführliche Mittheilung.) Nachdem die seitens 
der k. k. priv. Galizischen Karl-Ludwigs-Bahn mit der Gruppe der 
Unionbank wegen Geldbeschaffung für Investitionen dieser Bahn in 

erbindung mit der Convertirung der in Umlauf befindlichen Priori- 
täten resp. Unificirung derselben in einer Gesammt-Anleihe von 
75 Millionen El. getroffenen Präliminar-Abmachungen nunmehr die 
staatliche Genehmigung erhalten haben, wurde ein definitiver Verirag 
zwischen der k.k. priv. Galizischen Karl-Ludwigs-Bahn, der Unionbank 
und den Vertretern der ausländischen Gruppe derselben, nämlich den 
Herren Mendelssohn & Co. in Berlin, der Deutschen Effecten-Bank und 
Herren Gebr. Bethmann in Frankfurt a.M. und der Norddeutschen Bank 
in Hamburg, abgeschlossen, 

Breslauer Baubank. Der Geschäftsbericht für das Jahr 1889 
eonstatirt, dass die in der General-Versammlung unserer Actionäre am 
20. Januar 1888] beschlossene Zusammenlegung der Actien der Gesell- 
schaft im vorigen Jahre durchgeführt worden ist, und dass gleichzeitig 
die Dividendenscheine Serie II für die Jahre 1889 bis 1898 zur Ver- 
theilung kamen. Von dem Actien-Capital von 3000000 Mark ist der 
Vortag des Gewinn- und Verlust-Conto mit 1 052 285,10 M., sowie von 
dem Buchwerthe der Ziegelei Neukirch der Betrag von 70 834,50 M. 
abgeschrieben worden. Der Ueberrest wurde verwandt: a. zur Bildung 
des Reservefonds 150 000 M., der somit die statutengemässe Höhe von 
10 Procent des Actien-Capitals erreicht hat, b. zu einer Special-Reserve 
für die bebauten Grundstücke mit 226 880,40 M., welche durch Zu- 
schreibung von noch 119,60 M. per Gewinn- und Verlust-Conto auf 
227000 M. abgerundet worden ist, macht zusammen 1500 000 Mark. 
Das Actien-Capital wird sonach vorgetragen mit 1 500 000 M. — Von 
den Grundstücken der Bank ist im vorigen Jahre Grosse Scheitniger- 
strasse Nr. 9 mit einem Mehrerlöse von 4970 M. gegen den Buchwerth 
verkauft worden; dieser Gewinn ist in der Bilanz nachgewiesen. Es 

leiben somit im Besitze der Gesellschaft noch die bebauten Grund- 
Stücke: Holteistrasse 34, 36, 43, 44, 45 — Schillerstrasse 9 — Neue 
aschenstrasse 14 — Rosenthalerstrasse 2 — Heinrichstrasse 2, 3, 4, 6, 
3 S, 10 — Kleine Scheitnigerstrasse 2 und 3 — Grosse Scheitniger- 
Strasse 11 und 13 (früher 6 und 7), Adalbertstrasse 1, 10, 13, 14, 16, 
17, 18, 19, 21, 23, 24, 25, 26, 28 und 31, von denen in diesem Jahre 
as Grundstück Adalbertstrasse 1 gleichfalls mit Gewinn gegen den 
üchwerth verkauft worden ist. 
Bei der Congurrenz der zahlreichen Neubanten in den Vorstädten, in 
enen den ersten Miethern aussergewöhnlich billige Miethspreise ge- 
währt werden, haben sich die Vermiethungsverhältnisse für die Grund- 
stücke der Bank naturgemäss etwas ungünstiger gestaltet, Bei dem 
einertrage ist jedoch zu berücksichtigen, dass ausser den für Aus- 
bauten abgeschriebenen 10 062,99 M., die für Erneuerungen und grössere 
Reparaturen in den Gebäuden verwendeten ca. 18 M., ferner die 
eigentlich zu den allgemeinen Verwaltungsausgaben gehörende Besol- 
dung der speciell mit der Häuser-Verwaltung betrauten Beamten, so- 
wie die dem Vorstande vertragsgemäss zustehende Tantieme vom 
Mieths-Ueberschuss Letzterem abgerechnet worden sind. Dies voraus- 
283 betrug nach Abzug sümmtlicher die Grundstücke betreffen- 
en Steuern, Gas- „nd Wasserverbrauchs- und allen sonstigen Kosten 
im Gesammtbetrage von 46 773,10 M., die Netto- Mieths-Einnahme 
104.095,16 M. und brachte sonach als Durchschnittsrente 3,89 pCt., 
welches Ergebniss sich unter Hinzurechnung der Miethsausfälle für 
unvermiethet gebliebene Wohnungen auf 4,76 pCt. und wenn die vor- 
erwähnten Beamtenbesoldungen und Tantieme dem allgemeinen Ver- 
waltungs-Conto belastet worden wären, auf 4,95 pCt. gestellt haben würde. 
Von den mit der Schlesischen Immobilien-Actien-Gesellschaft gemein- 
schaftlich gehörenden Grundstücken, rechts von der Kaiser Wilhelmstrasse 
belegen, sind im Jahre 1889 weitere 16 Parcellen verkauft worden, die auf 
unseren AntheileinenNutzen v. 101 723,68 M. gewährten. Der gemeinschaft- 
liche Besitz, welcher mit dieser conform für die Hälfte mit 216994,06 M. 
in die Bilanz eingestellt worden ist, besteht nunmehr noch aus 71 Bau- 
Bes und dem circa 5 Hectar (20 Morgen) grossen Grundstücke 
abitz I. 190, links von der Kaiser Wilhelmstrasse belegen. — Vor- 
aussichtlich wird noch in diesem Jahre der in dem Zuge der Kaiser 
Wilhelmstrasse projectirte grosse Ringplatz, sowie von demselben eine 
Diagonalstrasse nach der in Kleinburg beabsichtigten Parkanlage her- 
estellt werden, deren Ausgang das zuletzt erwähnte der Bank gehörige 
Gabitzer Acker-Grundstück durchschneiden soll, so dass demselben der 
nene Verkehrsweg direct zu gute käme. Der schon früher beschlossene 
Verkauf der Ziegelei ist in diesem Jahre zum Preise von 1 
ausschliesslich der vorhandenen Bestände erfolgt und ist demgemäss 
die Ziegelei auch nur mit 120000 M. beim Abschluss für 1839 be- 
werthet. Von dem Gesammt-Gewinn von 165 056,11 M. waren nach- 
stehende Beträge abzuschreiben: 522,70 M. Kosten der Actien-Conver- 
tirung, 119,60 M. zur Abrundung der Special-Reserve für die bebauten 
Grundstücke, 10 062,99 M. Ausgaben für Grundstücks-Erneuerungen, 
37 466,27 M. Hypotheken-Convertirungskosten, 1432,35 M. Baukosten 
für Holteistrasse 34 und Kleine Scheitnigerstrasse 2, zusammen 49603,91 
Mark. Die mit 36 903,95 M. in der Bilanz aufgeführten Creditores sind 
chnungsposten, welehe zum grossen Theil in den ersten Monaten 
dieses Jahres ihre Begleichung fanden. Bei dem so niedrigen Buch- 
Werthe des Banterrains der Bank und der für die bebauten Grundstücke 
in so beträchtlichen Summen eingestellten Reserve, sowie dem in 
‚ Btatutengemüsser Höhe gebildeten Reservefonds glaubt der Bericht die 
erhältnisse der-Gesellschaft in jeglicher Beziehung als durchaus con- 
solidirt und zufriedenstellend bezeichnen zu können. 


„Schlesische Zinkhütten-Bergbau-Gesellschaft, Nach der, B. B.-.“ 
dürfte eine Dividende von 13 pCt. zur Vertheilung gelangen. 


* Londoner Geldmarkt, Zur Lage schreibt der „Economist“ vom 

s d.: „Obwohl die Bank von England von einer Veränderung 
tes Discontos vorigen Donnerstag Abstand nahm, ist es augen- 
scheinlich, dass eine Ermässigung nächste Woche erfolgen muss. 
doon haben sich die flottirenden Capitalien des offenen Marktes 
ka y Dividenden- und andere Zahlungen, sowie durch grosse An- 
nfd von Consols Seitens der Regierung für den Tilgungsfonde 
P ehrt und sie werden weiter zunehmen, wenn die Consols-Divi- 
denden vertheilt werden. Die Bank wird daher alle Herrschaft über 
Kin Markt einbüssen und die Aufrechthaltung ihres den wahren Geld- 
In "th weit übersteigenden Satzes kann keinem guten Zweck dienen. 
Wär betracht der sehr legitim weichenden fremden Wechselcourse 
thnn. es müssig seitens der Bank, der Abwartsbewegung Einhalt zu 
"= Am Silbermarkt hat sich die Notirung von 43% d für 
stetig behauptet und der Markt ist sehr stramm auf gute 
für indische Rechnung. Mexikanische Dollars wurden zu 
per Unze gehandelt, Quecksilber notirte 9½ Pfd. Sterl. per 


aus erster Hand“ 


Barre 
Nac n sehr 
42% Tage 


F lasche 


© Vom Anlage- Markt wird der „Frankf. Zig. aus Berlin ge- 
schrieben: Eine in hohem Grade bemerkenswerthe Erscheinung ist der 
verhältnissmässig starke Coursdruck der Reichsanleihen und Consols. 
Würden dieselben allein stehen, dann müssten besondere Ursachen, 
wie die Wirkung der politischen Verstimmung, vorausgesetzt werden, 
aber es sind auch die Course anderer deutscher Anleihen und der 
Pfand- und Rentenbriefe u. s. w., besonders der 3½procentigen, zurück- 
gegangen. Es ist schon auf die in Fluss gekommene Erhöhung des 
Japitalspreises hingewiesen worden. Diese Bewegung hat sich ver- 
schärft und hat deshalb an Bedeutung gewonnen, Von ihren höchsten 
Coursen sind 4proc. Consols (108,90) 3,60 pCt. und 3½ proc. 4,50 pCt. 
gefallen, letztere also mehr als 4proc. Das und der stärkere Druck 
der 3½ proc. inländischen Papiere bewiesen, dass das Capital gegen die 
dauernde Fixirung des Capitalzinses von 3½ pCt. Einspruch erhebt. 
Die Frage, ob diese Erscheinungen vorübergehend sind, ist gewiss 
keine müssige. Es sprechen viele Verhältnisse gegen den vorüber- 
ehenden Charakter, weil sich ein solcher nur entwickeln könnte, wenn 
er Geldmarkt wieder flott würde und die auf den Markt kommenden 
Reichs-Anleihen und Consols aufnehmen könnte. Der Geldmarkt ist 
knapp, weil die Börse und die Industrie viel mehr Geld brauchen, und 
zwar die Börse in Folge des grösseren flottanten Materials, welches 
zu nicht kleinem Theil, vom Capital aufgenommen werden müsste. Die 
Ansprüche der Industrie werden sich voraussichtlich nicht so bald er- 
heblich redueiren. Genug, es ist keine Aussicht auf eine Umgestaltung 
der Verhältnisse, welche nothwendig sein würde, um die Aufwärts- 
bewegung des Capitalspreises zu unterbrechen. Jedenfalls kann die 
gefürchtete Convertirung der Aprocentigen Reichsanleihe und Consols 
einstweilen wohl als aufgegeben betrachtet werden. 


Zahlungselnstellungen. Die Firma Gebrüder Rhodes in Aston, 
Pennsylvanien (Verein. Staaten), welche grosse Woll- und Baumwoll- 
waarenfabriken besitzt, hat nach „H. T.-B.“ ihre Thätigkeit eingestellt, 
Sie beschäftigte 3000 fest angestellte und 1000 Hilfsarbeiter. Die 
Schwierigkeiten werden auf das Sinken der Preise und die verminderte 
Nachfrage zurückgeführt. — Spada Flamini, eines der ältesten Bank- 
häuser Roms, hat, laut „F. Z.*, seine Zahlungen eingestellt. 


Concurs- Eröffnungen. 

Commanditgesellschaft Saal & Co. zu Berlin. — Kaufmann Hugo 
Rosenberg zu Brandenburg. — Nachlass des Kaufmanns Felix Ludwig 
Burmann in Kappel. — Fabrikanten Joh. Schroer und Friedr. Krüse- 
mann zu Westig. — Firma Zinn und Scheffer in Kassel. — Firma Carl 
Busse & Comp. zu Cottbus. — Specereiwaarenhändler Michael Metzen 
zu Mülheim a. Rhein. — Bankgeschäftsinhaber Oscar Heggelsmüller zu 
München. — Kaufmann Ludolf Wittig in Osterode a. H. — Kaufmann 
Carl Hübner zu Sırelitz i. Mecklb, ; 


Ausweise. 

Mailand, 5. April. Die Einnahmen des italienischen 
Mittelmeer-Eisenbahn-Netzes während der dritten Dekade des 
Monats März 1890 betrugen nach provisorischer Ermittelung: im Perso- 
nen-Verkehr Lire 1381353, im Güter-Verkehr Lire 2214222, zusammen 
Lire 3595575 gegen Lire 3459055 in der gleichen Periode des Vor- 
jahres, mithin mehr Lire 136 520. 


Marktberichte. 

# Breslau, 8. April. 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der Geschäftsverkehr im Allgemeinen schleppend, bei schwachem An- 
gebot Preise unverändert, 

Weizen bei schwachem Angebot fester, per 100 Kilogramm 
schles, weisser 17,40—18.60—19,00 Mk., gelber 17,80--18,50—18,90 Mk., 
feinste Sorte über Notiz bezahlt. s 

Roggen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogramm 15,80—1630 bis 
16.90 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste nur feine Qualitäten verkäuflich, per 100 Klgr. 15,50—16,2U 
bis 17,30 Mark, weisse 17,50—18,50 Mark. 

Hafer in ruhiger Haltung, per 100 Klgr. 16—16.60 Mark. 

Mais schwach gefragt, ver 100 Kilogr. 11,50—12,50—13.50 Mark. 

Erbsen ohne Aenderung, ver 100 Kilogr. 15,00—15,50—17,00 M., 
Victoria 16.60—17,00—18.00 Mark. 

Bohnen ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 15.00-—16,00—17.00 Mark. 

Lupinen schwacher Umsatz, per 100 Kilogramm gelbe 12,50 bis 
13.50—15,50 Mark, blaue 11,50—12,50— 14,50 Mark. 

Wicken mehr angeboten, per 100 Kgr. 16,50—17,50-—18,50 Mark. 

Oelsaaten ohne Umsatz, 

Schlaglein behauptet. 

Hanfsamen schwach zugeführt, 16—17—17,50 Mk. 

Rapskuchen in be Haltung, per 100 Kigr. schles. 189, —14)/, 
M., fremder 13¼½ —13¾ Mk. 

Leinkuchen mehr beachtet, per 100 Klgr. schles. 14,7515, 25 M., 
fremder 14.25 —14,75 Mark. 

Palmkernkuchen in ruhiger Haltung, per 100 Klgr. 11½ — 12 M. 

Kleesamen schwacher Umsatz, rother nur feine Qualitäten beachtet, 
per 50 Klgr. 30—37—42-—48 Mk. weisser unverändert, 29—36—45—58 M. 

Schwedischer Klee fester, 40—45—50—60 M. . 

Tannenklee ruhig, 30—35—40—48 M. 

Thymothee matt, 22—26—28—29 M. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Kigr. incl. Sack Brutto Weizen fein 
26,50 — 27,00 M.,. Hausbacken 25,50—26,00_ Mark, Roggen-Futtermenl 
10,00—11,40 Mark, Weizenkieie 9.40—9,80 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 3,00—3,80 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 36.00—33,00 Mark. 


Berlin, 5. April. [Grundbesitz und Hypotheken. Bericht 
von Heinrich Fränkel, Friedrichstrasse Nr. 104a.] Nach der 
ruhigen und abwartenden Haltung der vorangegangenen Woche stellte 
sich, im Zusammenhange mit dem stattgehabten Quartalswechsel, in 
der letzten Berichtswoche eine aussergewöhnliche Regsamkeit im Ver- 
kehr mit bebauten Grundstücken ein. Wie immer bei den Quartals- 
schlüssen, so herrschte auch diesmal auf den Grundbuchämtern ein 
grosser Andrang, um die Verkäufe zum officiellen Abschluss zu bringen, 
von denen ein Theil zwar schon durch frühere Punctationen vollzogen, 
ein erheblicher Theil aber wohl auch erst in den letzten Tagen zu 
Stande gekommen war. Bei diesen Abwickelungen, die in vielen 
Fällen auf combinirten Geschäften beruhen, zeigte es sich denn deut- 


M. lich, dass der Handel in Bauparzellen, der sonst bei den Auflassungen 


des Oster-Termins in einer grossen Zahl von Besitzwechseln sich be- 
merklich machte, in diesem Frühjahr erheblich weniger Umsätze ge- 
zeitigt hat. Der Wohnungswechsel vollzog sich wieder in sehr be- 
quemer Weise, da eine Anzahl von Neubauten vielfach Gelegenheit zu 
einem schon vor dem Termine zu bewerkstelligenden Umzug geboten 
hatte. Am Hypothekenmarkte gingen die Termins-Regulirungen glatt 
und coulant von Statten, wobei ganz bedeutende Summen die Hände 
wechselten. Allerdings hatten gar manche Geldsucher, die sich von 
marktschreierischen Geldangeboten bis in die letzten Tage hatten ver- 
leiten lassen, aut billige Capitalien zu warten, schliesslich einen etwas 
höheren Zinssatz bewilligen müssen, um ihre nn belegt zu 
erhalten. Im Allgemeinen aber ist für gute Sicherheiten von der 
anderwärts betonten Geldknappheit nichts zu verspüren gewesen. Die 
Zinssätze notiren: Erststellige Eintragungen bester Art oder in pupilla- 
rischer Höhe halber Taxe 33%, pCt., sonst im Durchschnitt 4 pCt., ent- 
legenere Strassen bedingen 5 459 pCt. Amortisations-Hypotheken 
44% pCt. incl. Amortisation. Zweite und fernere Stellen nach 
Lage und Beschaffenheit 41/,—5 pCt. und darüber. Guts-Hypotheken 
zur ersten Stelle à 4—41/,—41/, pCt. mit und ohne Amortisation. — 
Als verkauft sind zu melden: die Rittergüter Nass-Glinke, Kreis Neu- 
stettin, und Schmatzin, Kreis Greifswald. 

Berlin, 5. April. Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 54,3 M. bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 34,3 Mark bez., April 33,9—33,8—33,9 Mk. bez., 
April-Mai und Mai-Juni 33,9—33,8—33,9 M. bez., Juni-Juli 34,1 M. bez., 
Juli-August 34,6 M. bez., August-September 34,9—34,8—34,9 M. bez., 
Septbr.-October 34,7—34,6—34,7 Mark bez. 

Hamburg, 5. April. [Börsenbericht von Ferdinand 
Seligmann.) Spiritus: per April 22 Br., 219/, Gd., per April-Mai 22 Br., 
21¾ Gd., per Mai-Juni 22¼½ Br., 22 Gd., per Juni-Juli 228% Br., 221/, Gd., 

er Juli-August 23%/, Br., 93 Gd., per August-September 23%, Br., 
331, Gd., per September-October 24), Br., 24 Gd. — Tendenz: Ge- 
schäftslos. 

* Londoner Metallmarkt. 4. April. Kupfer fest, Chile in Barren 
und G. M. Brände per compt. zu 481/,—483/, Pfd. Sterl., per 3 Monate 
zu 48—49 P£d, Sterl, Zinn stetig, feines fremdes per compt. zu 90% 


R 


bis 901), Pfd. Sterl., per 3 Monate zu 91—911), Pfd. Sierl.; austrafiicheg — 
zu ER Pfd. Sterl. Blei, Zink und Quecksilber ruhig und un- 
verände 


Börsen- und Handels-bhepesehen. 
Hamburg, 6. April. Der Privatverkehr war sehr still. Credit- 
actien 257, 75. Disconto-Commandit-Antheile 220, 75. Lübeck-Büchener 
171, 25. Ostpreussische Südbahn 86, 75. Mainzer 115, —. Marien- 
burg-Mlawkaer 56, —. Franzosen 483, — Lombarden 263. Laura- 
hütte 139, 25. Dortmunder Union — Dynamit Trust-Actien 147, 75. 
Guanowerke 153, 50, ` 
Wien; 7. April, Vormittag 12 Uhr 15 Min, [Privatverkehr] 
Ung. Creditaetien 237. Oesterr. Creditactien 302, 85. Franzosen 217,25. 
Lombarden 125. Galizier 194, 75. Nordwestbahn 201, 50. Elbe- 
thalbahn 217, —. Oesterr. Papierrente 88, 45. Oesterr. Goldrente 
110, 55. 5% ungar. Papierrente 99, 45. 4% ungar. Goldrente 102, 30. 


Marknoten 58, 50. Napoleons 9, 45. Bankverein 117, 50. Tabak- 
actien 113, 30. Länderbank 219, 80. Fest. Re 
Paris. 5. April, Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Course,] Nach- 
trag.) Türkenioose 73, 40. 5% priv. türk. Obligationen 495, —. 
Banque ottomane 546.25. Banque de Paris 785. —. Banque d’escompte 
517.50. Credit foncier 1335, —. Credit mobilier 462, 50. Panama- 


Kanal-Actien 60,--. 5% Panama-Kanal-Obligationen 47,50. Rio Tinto 
413. 75. Suezkanal-Actien 2311. 25. Wechsel auf deutsche Plätze 
122½ Wechsel auf London kurz 25, 171,. 3%, Rente 88, 65. aN s 
anic.: Egypter 484. 68. 4% Spanier änssere Anl. 7246 ex. Mendionde 
Actien 672, 50. Cheques auf London 25, 19½. Comptoir d’escompte 
neue 617, 50. 4% Russen de 1889 —, —. Fest. 
Robinson 80. —, Se: 
Frankfurt a. M., 5. April. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Ar - Course.] Londoner Wechsel 20. 355. Pariser Wechsel 
. 825. Wiener Wechsel 170. 50. Reichsanleihe 107, 25. Oesterr. 
Silberrente 75. 40. Oest. Papierrente 75. 30. 5% Papierrente 87. 80. 
4% Golärente 95. —. 1860er Loose 120, 10. Ungar. 4% Goldrente 87, 30. 
Italiener 92,30. 1880er Russen 94,30. II. Orient-Anl. 68. 50. III. Orient - 
Anleihe 68. 40. 50% Spanier 72. 70. Unific,- ter 95, 60. Conv. 
Türken 18.50. 30% Portug. Staatsanleine 64. 30. 5%, serb. Rente 84, 20. 
Serb. Tabaksrente 85,20. 5% amort. Rumänen 97,90. 60% cons. Mexik. 
Anl. 93.95 ex. Böhm. Westbahn 278½ Böhm. Nordbahn 179½. Central 
Pacific 110, 30. Franzosen 184%. Galizier 165¼ Gotthardbahn 163, 90, 
Hess. Ludwigsbahn 115. 60. Lombarden 104!/,. Lübeck-Büchener 170, 20. 
Nordwestbahn 172½. Creditactien 2573/4. Darmstädter Bank 162, 30. 
Mitteid. Creditbank 111. —. Reichsbank 137. 50. Disconto-Commandit 
220. 80. Dresdener Bank 148. 90. Anglo-Continent (vorm.  Ohlen- 
dor sche Guano- Werke) 154. —, 4% griechische Monopol-Anleihe 


75. 40. 4½% Portugiesen 96. 20. Siemens Glasindustrie 152, . 
Da Tage AS, 80. eher Gussstahl u. Eisenwerke (Munscheid) 
142, —. Fest. ¥ 2 


Privatdiscont 31/9079. á 
Nach Schluss der Börse: Creditactien 257%. 
Galizier — Lombarden 104½ Egypter 95, 60. 
220, 70. Laurahütte —, —. La Veloce —. 5 y 
Hamburg. 5. April, Nachmittag. [Schluss-Course.} Preuss. 
4% Consois 106. 30. Silverrente 75, 60. Oesterr. Goldrente 94, 20. Ungar. 4 
4% Goldrente 87. 20. 1860er Loose 119,50. Italienische Rente 92, 70. 
Creditactien 357,50. Franzosen 464,50. Lombarden 263,—. 1877er Russen 
—. 1880er Russen 93, 20. 1883er Russen 108. —. 1884er Russen —, —, 
II. Orient- Anleihe 66,20. III. Orient- Anleihe 66. —. Berliner Handels- 
gesellschafts-Antheile —.—. Deutsche Bank 166.25. Disc.-Commandit 
220,80. Dresd. Bank 148,70. Nationalbank für Deutschl. 128,75. H. Com- 
merzbank 129, 50. Nordd. Bank 165. 50. Lübeck-Bücheuer Eisenbahn i 
170. 70. Marienb.-Mlawka 55, 70. Mecklenburger Fr.-Fr.—. —. Ostor. > 
Südbahn 86. 70. Unterelbische Pr.-A. — Laurahütte 139. 30. Nordd. 
Jute-Spirnerei 132.50. A.-U. Guano-Werke 153. 20. Privatdiscont 31/,C/,, 
3 Packetfahrt-Actien 135, 75. Dyn.-Trust-Actien 147, —. 
est. X 
Amsterdam. 5. April. 3 Uhr Nachmittag, [Sehluss- Course. 
Oesterr. Papierrente Mai-Novbr, verzinslich 73%̃ , do. Februar-August 
verzl. —. Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzi. 74½, do. April- 
October verzinel. 75%. Oesterr. Goldrente — 4% ungar. Goldrente ` 
50% Russen von 1877 —, —. Russ. ssé Eisenbahnen 119% 
do. I. Orient-Anleihe —. do. II. Orient-Anleihe 64%. Conv. Türken 
18¼ . 3¼% holländ. Anleihe 103. 50% garantirte Transvaal-Eisen- 
bann -Obligationen 104%½ Warschau- Wiener Eisenbahnactien 1113,. 
Marknoten 59. 25. Russische Zolleoupons 191%. Hamburger Wechsel 
—. —. Wiener Wechsel —, —. Londoner Wechsel kurz —, —. 
Peterrhurg, 7. April, Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 91, 80, 
russ. II. Orientanieihe 100, do. III. Orientanleihe 100, do. Bank für 
auswärtigen Handel 274, Petersburger Disconto-Bank 640, Warschauer 
Disconto-Bank 292. Petersburger internat. Bank 532, Russische 4½0% 
Bodenereditpfandbriefe 143%, Grosse russ. Eisenbahn 231, Russ. Süd- 


westbahn-Actien 106. 

Newyork, 7. April, Abends 6 Uhr. [Schluss- Course. ] 
Wechsel aut Berlin 947/,. Wechsel aut London 4, 85. Cable transfers 
4, 88. Wechsei auf Paris 18½. 4% fund. Anleihe 1877 122, — 
Erie-Bahn 24%. Newyork-Centralbahn 1073/4. Chicago-North-Western- 
Bahn 111½. Centr.-Paeifle-Bahn — Baumwolle in Newyork 11/16: Baum- 
wolle in New-Orleans 11. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
7, 15. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 7, 15. 
Rohes Petroleum per 7. 40. Pipe line Certificats per Mai 80/% . 
Mehl 2. 55. Rother Winterweizen ioco 901/,. Weizen per April 88%, 
per Mai 885/;,. per Decbr. 88¾. Mais (old mixed) 39½. Zucker (Far 
refining muscovados) 4% Kaffee Rio 20½. Schmalz loco 6, 50. 
Rothe & Brothers 6. 93. Kupfer per Mai 14, 35. Getreidefracht 3. * 

Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 12060396 Doll. gegen 8811610 Doll. in der Vorwoche, davon 
für Stofe 3 203 855 Doll. gegen 2098053 Doll. in der Vorwoche. Bi 

Newyork, 5. April. [Baumwollen-Wochenbericht.] Zu 
fuhren in allen Unionshäfen 34000 B., Ausfuhr nach Grossbritannien 
45000 B., Ausfuhr nach dem Continent 26000 B., Vorrath 338000 B. 

Wien, 5. April. Nachm. IGetreidemarki.) Weizen per Früh- 
jahr 9. 02 Gà.. 9, 07 Br., per Herbst 8, 03 Gà.. 8, 04 Br. Roggen p 
Frühjahr 8, 63 Gd., 8, 68 Br., per Herbst 6, 83 Gd. 6. 88 Br. 

er Mai-Juni 5, 16 Gd.. 5, 21 Br., per Juli-August 5, 32 Gd., 5, 37 Br. 
afer ver Frühjahr 8, 56 Gd., 8, 61 Br., per Herbst 6,43 Gd., 6,48 Br. 

Pest. 5. April, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 
loco unverändert, per Frühjahr 8, 79 Gd., 8, 80 Br., per Herbst 7, 75 Gd., 
7, 77 Br. Hafer per Frühjahr 8, 10 Gd.. 8, 15 Br., per Herbst 6, 08 Gd., 
6, 10 Br. Neuer Mais 4, 89 Gd., 4, 90 Br. Kohlraps per August-Dechr, 
13½ à 131/,. — Wetter: Schön, 

Amsterdam. 5. April. Nachm. Bancazinn 543/4. Sa 

Bremen. 5. April. Petroleum (Schlussbericht) niedriger, Standard 


white loco 6, 50 bez, = X 


— — M MU 
Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts 
Sternwarte zu Breslau. j ; 


April 'JNachm, 2 Uhr. Abends 9 Uhr.] Morgens 7 Uhr, 
＋ 120.5 3 R 


5., 6. 
Luftwärme (8 DEN +49 


Franzosen 184%. 
Disc.-Comman 


— 


Luftdruck dei 0° (mm) 751.1 7 
Dunstäruck (mm) 3.5 4.8 4.3 
Dunstsättigung (pCt.) 32 51 65 
Wind (0-6) NW. 1. 8. 1. S0 22 
SA heiter. zieml. heiter. zieml. heiter. 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm) — S 

April 6., 7. Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr.] Morgens 7 Uhr, 
Luftwärme (C.)... . . 4 18% [428% +71 8 
Luftdruck bei 0° (mm) 746,2 745,1 744.2 ; 
Dunstdruck (mm) 4.0 5,6 4,0 
Dunstsättigung (pCt.) . 34 67 54 
Wind (0-6) BT, 8. 1. SW. 1. 
r wolkig. heiter. wolkig. 
Höhe der Niederschläge seit gr früh (mm — 

au. 


April 7., 8. Nachm. 2 Uhr.] Abends 9 Uhr. 
Luftwärme Kg. 9 -+ 16,4 -+ 10,8 
Luftdruck bei 0° (mm) 741,4 738,8 
Dunstdruck (mm) 48 5.5 
Dunstsättigung (POL). 32 57 
Wind (0-0) i SW. 2. 8. 2. 
Wenne ae heiter. heiter. 


Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm) 


va FE 


Haupt- Niederla 
der echten Vöslauer 


_ Berlin, 6. April. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder t 
Lehmann & Co., Luisenstrasse 43/44, NW. 6.] Diese Berichtswoche Stadt- Thea er. 
endete, soweit feine Butter in Frage kommt, mit gänzlich ausverkauften] Dinstag Abend. „Die Afrikanerin.“ 
Lägern, aber auch in frischer Landbutter haben sich die Bestände Große Oper mit Tanz ind Acten. 


e 
eine 


X stark gelichtet. Es konnte demnach die Notirung unverändert belassen Muſik von G. Meyerbeer. zur Carlishader Cuar 
» are obwohl Kopenhagen 3 Kronen niedriger meldete und Hamburg] Nachmittag. (Halbe Preiſe.) „Taub 8 Las r D 
um weitere 4 M., nämlich für I. Klasse auf 98 M. zurückging. a er fein. Schwank in 
Die hiesigen Verkaufspreise sind (Alles per 50 Klgr.): Für feine 1 Act von O. F. Eirich. Hierauf: O Grosses Lager 
S und feinste Sahnen-Butter von Gütern, Milchpachtungen und Genossen-| „Der Kalif von Bagdad.“ vorzüglicher al 
schaften: Ia 103106, IIa 97—102, IIIa 90—96 M. — Landbutter:] Komiſche Oper in 1 Act von A. 


Mosel- u. Rheinweine, Bordeauxweine, 
Elsasser Rothwein, 


sehr beliebt, & Fl. 1,00 M. 


Spanische Rothweine, 


sehr voll und mild, à Fl. 1,20 u. 1,40 M 


duld ertragenen Leiden verschied heut früh unser geliebter - Residenz- Theater > ET Süsse und gezehrte Ungarweine. 
„ Schwieger-, Gross- und Urgrossvater, Schwag d 8 = 87 ’ 
an 5 „Gross- und Urgrossvater, Schwager un E oisin u. minot nai 5 S Grosse Krebse, Bowlenweine, Bi u. roth, 
955 r, 


? Königl. Sanitütsrath der Hausfrau. Hummern, 
Dr. Ludwig Heimann Schiesswerder. | Silberlacks, Apfelsinenbowle, 


Hente, den 3. Feiertag: 


im Alter von 82 Jahren. è 
Dies theilen in tiefer. Betrübniss mit Großes e Kiebitz. Eier 55) Grosses 0 fi ranzös, ‚Cognacs 
Ex Die Hinterbliebenen. en Di 8 2 Medicina ognac, 
Ww. yssel E. Hulndorf 


i Breslau, Berlin, den 6. April 1890. [4363] untsi. W à FÌ. 2,50 M. 


Anf. 5 Uhr. Eniree d erſ. 20 Pf. ° 9 
Schmiedebrücke 21. fl. alten dentschen Cognac, 


Pommersche 80—85, Netzbrücher 80—85, Schlesische 80—83, Ost- und Boieldieu. Zum Schluß, zum 
Westpreussische 80—85, Tilsiter 80—85, Elbinger 80—85, Baierische 13. Male: „Meißner Por⸗ 
75—80, Polnische 80—85. Galizische 68—73 Mark. zellan.“ Pantomimiſches Ballet. 
. — — —— — — —— — 

Lobe- Theater. 


Dinstag und Mittwoch. „Das 
7 Nach langen schweren, im Vertrauen auf Gott in Ge- f vierte Gebot.“ 


g 5 5 5 À e à Lt M., empfehlen 
8 , ? 3 ; ; íi Filiale: N. Schweidnitzerstr. 12. . ne hf. 
— Canztränzchen. — an Gebr. Heck’s Nac 
ln eee — ; y 
£ Nach Gottes unerforschlichem] Heute wurde unfer lieber, gütiger Zuckerwaarenfabrik Tafel- -Spargel Erber & Kalinke, 
Rathschlusse verschied heute Mor-] Herr, mit gutem Detail⸗Verkauf ijt wegen "empfehlen [4367] Ohlauerstrasse 34. 


1 $ 1 3 EA ie 
7 l2 ar eee der Königl. Sanitätsrath Herr] Krankheit des Beſitzers ſofort preis: N | 4 (ler & Gude Fernsprech-Anschluss No 
i getragenem, schweremKrankenlager Dr. Ludwig Heimann, ae e Fate Het € un j 5 Preis-Courant gratis und franco, beste und Ar Expedition. 

unsere liebe Schwester und Cousine von feinen ſchweren Leiden erlöſt. F. A. Ziegler, Fr. Carlsſtr. 8 9. Schweidnitzerstrasse 9. Zur Cur a 

Nathalie Roth, 2 5 sjeidäneten, fi Geh Hi ale Unſere ieit 5 Jahren als vorzüglich bewährten [0501 8 
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